
Unser Ausflug ins Segrahner Kieswerk 

Endlich ist es soweit, unser großer Ausflug ins Segrahner Kieswerk steht bevor. 

Um 8.00 Uhr geht es in Fahrgemeinschaften direkt ins Kieswerk. Uns begrüßt 

Frau Anja Sommerfeld, die das Kieswerk leitet. 

Sofort sind wir von den imposanten Kiesbergen fasziniert und erklimmen diese 

mit einiger Anstrengung. 

 

  

 

Zur Stärkung 

genießen wir bei 

herrlicher 

Aussicht unser 

Frühstück. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Als wir fertig sind, gibt uns Anja den Tipp, dass in dem größten Sandberg einige 

Schätze vergraben sein könnten. Sofort sprinten wir los und fangen an zu 

buddeln.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tatsächlich! Hm… eine Naschitüte. 



Ein Riesengaudi ist es mit den Poporutschern die Berge hinunter zu flitzen. Da 

ist keine Anstrengung zu groß, immer wieder die Kiesberge hoch zu kraxeln.  

 

Der Himmel verdunkelt sich und wir flüchten vor dem Gewitter in die 

Pausenhalle.  

 

Dort folgt die nächste 

Überraschung: 

Steine-Hammer-Meißel  

  

 

 

 

 



Mit handwerklicher Geschicklichkeit und etwas Glück arbeiten wir einige 

Edelsteine heraus. Diese funkeln sogar nach dem Waschen. 

 

Wir sind so fleißig am Arbeiten, da merken wir gar nicht, dass es aufhört zu 

gewittern. 

 

Weiter geht´s … Die Bagger und Radlader warten auf uns. 



Als die ersten Kinder auf dem Radlader und Bagger sitzen, sind auch alle 

anderen Kinder nicht mehr zu halten. Alle raus und auf die Fahrzeuge. Jeder darf 

mal fahren oder den Bagger steuern. 

 

 



Voller Stolz fahren wir „ganz allein“ den Bagger. Es ist ein großartiges Gefühl. 

Wir wollen alle Baggerfahrer werden.

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im LKW werden wir ca. 2 km weit in das Kieswerk gefahren. Dort erfahren wir 

alles über den Kies. Die vielfältigen Möglichkeiten mit Wasser und Kies zu 

experimentieren lassen die Zeit einfach viel zu schnell vergehen. 

 





 

 

 



Zum Schluss gibt es noch ein leckeres Eis und wir werden auf der Ladefläche 

eines Kippers zurück gefahren.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es steht fest, dass dieser Ausflug unbedingt wiederholt werden muss- am 

liebsten gleich morgen  

Danke an die Mitarbeiter des Kieswerkes Segrahner Berg F. W. von Bülow. 

WIR KOMMEN WIEDER!!! 


